
Clubzeitung 

„Wann 

     wird‘s 
mal wieder 

     richtig 

Winter?“ 





3 

Impressionen vom Hütenfest 2023 

Fotos Titelseite und Hü琀琀enfest: Thomas Bertram 



Rückblick Saison 2023 Radgruppe 

Nun ist er wieder vorbei, der so erlebnisreiche 
Radlersommer - schade, er war doch so schön. Auch 
wenn wir im Juli unter der Hitze gestöhnt haten. 
Kurzerhand wurden die Nachmitagsfahrten auf den 
Vormitag gelegt, da war es noch sehr angenehm mit 
den Temperaturen.  
Am 19. und 26. April 2023 war Anradeln angesagt. In 
froher Erwartung auf die von Peter ausgedachten 
Touren trafen wir uns zweimal im Seepark am 
Tempelchen. Die Halbtagstouren wurden in der Regel 
immer am Nachmitag durchgeführt, außer bei der 
großen Hitze im Juli. 
Je nach Trefpunkt, Gaskugel oder Bürgerhaus in 
Zähringen, fuhren wir entweder nach Norden/Osten 
oder nach Süden/Westen. Peter mit seinem 
phänomenalen Orien}erungssinn lotste uns kreuz und 
quer und vor und zurück, sehr o昀琀 abseits der 
Orien}erungsschilder, durch Wald und Flur und kam, für 
mich überraschenderweise, doch immer zielgenau am 
gewollten Punkt an. Außerdem waren von Peter vier 
Ganztagstouren im Programm, drei davon kamen zur 
Ausführung. 
 

03. Juni — Tagestour ins Liliental (52 km) 
Der Wetergot meinte es gut mit uns und ab gings über 
Gotenheim und Wasenweiler ins Liliental. Und nun die 
Herausforderung: hoch zur Adlerhüte und rüber zum 
Lenzenberg – was mich schon etwas Mut gekostet hat.   

Jedoch plötzlich, auf einem sehr schönen Teil des 
Weges, lag ein dicker, ein ganz dicker Baum quer über 
dem Weg. An Umkehren war nicht zu denken. Alle 
packten mit an, vor allem Peter als einziger Mann, und 
mit vereinten Krä昀琀en hievten wir die Räder, E-Bikes 
wohlgemerkt, über das unverhove Hindernis – uf.  
Kurz vor dem Ziel Lenzenberg nochmal eine 
Herausforderung: eine zwar kurze, jedoch sehr steile 
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Abfahrt. Und da es nicht jedermanns Sache ist, sich Hals 
über Kopf in den Abgrund zu stürzen, schoben die nicht 
so Mu}gen das Fahrrad kurzerhand hinunter. 
Oben dann glücklich angekommen, boten sich  herrliche 
Ausblicke in die bizarre Kaiserstühler Reblandscha昀琀 und 
ins Rheintal - das war eine schöne Belohnung für die 
Anstrengung. Vom Lenzenberg gings dann mühelos und 
hur}g die Abfahrt runter nach Ihringen. Und schon 
wieder eine Belohnung: sehr schöne Einkehr in „Heidis 
Küferei“, wo wir sehr liebenswürdig bedient wurden 
und uns mit gutem Essen für das Weitere stärken 
konnten. Danach ging es weiter über Merdingen und 
den Vier-Wege-Pass nach Waltershofen und Mundenhof 
zurück zur Gaskugel. 

 

12. Juli — Tagestour zu den Rheinauen (79 km) 
Bei schönem Weter und 32°C führte uns der Weg über 
Emmendingen am gut gelungenen renaturierten 
Elzdamm nach Riegel und über Forchheim nach Wyhl. 
Unter scha}gen Bäumen wurde bei einer Bäckerei eine 
kleine Kafeepause eingelegt. Frisch gestärkt bogen wir 
in den Rheinwald ein und kamen an einem 
interessanten Gedenkstein aus dem Jahr 1842 vorbei, 
der an die Auswanderung nach Venezuela erinnerte. 
Denn damals war die Not groß, so dass viele Menschen 
die Auswanderung wagten. 
An dieser Stelle hate der Rhein damals noch ein 
anderes Bet, so dass die Schife dort anlegen konnten.  
Kurz darauf erreichten wir den ruhig 昀氀ießenden 
heu}gen Rhein und fuhren auf dem Damm Richtung 
Stauwehr Rhinau. Links der Rhein, rechts die Rheinauen, 
da hat das Radeln Spaß gemacht. 
Unsere Gruppe orien}erte sich dann nach Osten 
Richtung Weisweil ins gut funk}onierende Automaten-

Café zu einer kleinen Stärkung. Mit neuem Schwung 
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ging es weiter Richtung Kenzingen - Malterdingen. Hier 
hat es Peter mit uns gut gemeint und nahm einen 
ruhigeren Weg abseits der lauten Straße. Dieser 
entpuppte sich als steile Herausforderung, die 
tückischer weise ins NICHTS führte. Also wieder zurück, 
die Gruppe nahm es mit Humor! An der B3 entlang, 
über Köndringen an die Elz und über Wasser, war dann 
zügig Freiburg erreicht. Ein gelungener und 
interessanter Tag lag hinter uns. 
(Text Tour 2: Erika und Peter Krichel) 
 

30. August — Tagestour nach Colmar (61 km) 
Nach der großen Hitze kam im August ein kühler und 
nasser Wetereinbruch. Jedoch pünktlich zu unserer 
driten Tagestour erbarmte sich der Himmel. Nach 
kühlem Morgen wurde es zunehmend wärmer und die 
Sonne lugte immer wieder zwischen den Wolken 
hervor.  
Trefpunkt war an der Neuen Messe und mit der S-

Bahn fuhren wir nach Breisach. Dann ging es von 
Breisach in Richtung Neuf-Brisach zum Rhein-Rhone-

Kanal. In diesem Bereich war er noch nicht schifar, 
sondern ein milde dahinplätschernder Bachlauf. Wild-

roman}sch, gesäumt von knorrigen alten Bäumen.   
Nach ca. 15 km kam dann der Abzweig nach Colmar. Im 
Zentrum zwischen Gerichtsgebäude und Marché-des-

Fruits (Früchtemarkt) parkten wir die Räder. 1½ 
Stunden blieben uns, um etwas zu essen, die kleinen 
Gässchen zu erkunden oder für einen kurzen Besuch im 
Münster - so, wie es jeder für sich wollte. 

Zum Tod von Stefan Ros 

Am 29. März 2023 starb nach 
schwerer Krankheit unser 
langjähriges Mitglied Stefan 
Ros im Alter von 82 Jahren. 
Stefan kam als junger Mann 
auf unsere damals neue 
Hüte ins Zastler. Er 
integrierte sich schnell in die 
damalige Hütengemein-

scha昀琀 und schloss sich der 
alpinen- Rennmannscha昀琀 an. 
Trainiert wurde im Zastler,  
natürlich ohne Li昀琀. Mühevoll 
war der Aufs}eg zur Wächte, 
kurz und schnell die Abfahrt.  
Stefan war auch beim Holzmachen und beim 
Hütendienst immer ein 昀氀eißiger Helfer. Viele Jahre war 
er ak}v im Vorstand tä}g: von 1969 bis 1973 als 1. 
Schatzmeister, 1979 bis 1981 als 2. Schatzmeister. 
Wir bedanken uns bei Stefan als Freund und für alles, 
was er für den Ski-Club getan hat und für seine 
langjährige Treue. 
Dieter Hotze 

Aus dem Clubleben 

Zurück ging es dann über Forst de Colmar – Sundhofen 
– Appenwihr – Wolfgantzen – Neuf-Brisach nach 
Breisach Bf und von dort mit dem Zug nach Freiburg. 
Zwei noch nicht ganz Ausgepowerte verweilten noch in 
Neuf-Brisach und sind, wie man so hörte, dann sogar 
mit dem Bike noch bis Freiburg gefahren — ebenso 
noch zwei weitere Unermüdliche. Ein herrlicher und 
wetermäßig idealer Radlertag lag hinter uns. 
Leider mussten wir uns im August ganz plötzlich von 
unserem Radlerfreund Klaus verabschieden, der in die 
Ewigkeit abberufen wurde. Klaus war uns ein sehr 
liebenswerter und hilfsbereiter Mivahrer und sein 
Fehlen macht uns sehr betrofen. Wir werden ihn nicht 
vergessen. 
Zum Abschluss der Saison trefen wir uns immer in 
einem schönen Lokal, um die gelungene Radler-Saison 
würdig abzuschließen. Ganz herzlichen Dank an Peter 
und Anneliese für euer tolles Engagement, welches wir 
als Mitradelnde sehr zu würdigen wissen. Tschüss bis 
zur Saison 2024 & und bleibt gesund! 
Adina Schill 

Gedenkstein von 1842 (Fotos: Radgruppe) 
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Mitgliederversammlung 2023 

Protokoll der Mitgliederversammlung am 05.10.2023 

Top 1 Begrüßung 

Die erste Vorsitzende Frau Hasler begrüßt die 
Anwesenden, besonders die Ehrenmitglieder Helga und 
Werner Krauter, sowie Ursel Ludwig und Hans-Gerd 
Langer. 
Zunächst wird der im vergangenen Geschä昀琀sjahr 
verstorbenen Mitglieder gedacht, die da sind: Rita Czech
-Blasel, Stefan Ros und Hansjörg Kiefer. 
Top 2 Ehrungen 

Die silberne Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedscha昀琀 
erhalten: Sebas}an Hotze, Elisabeth Ludwig-Straub und 
Thomas Uhlendahl. 
Die goldene Ehrenadel für 40-jährige Mitgliedscha昀琀 
bekommen: Angela Braun, Mar}n Fuchs und Christa 
Fuchs, Florian Johler, sowie Wolfgang Schuler. 
Mit einem Treuegeschenk für 50-jährige Mitgliedscha昀琀 
werden geehrt: Clemens Albrecht, Carolina Steinberg, 
Barbara Fischer, Doris Geiger, Peter Geiger, Ulrich 
Jacobi, Dr. Ursula Kiebel, Eckard Lierow und Lothar 
Macheiner. 

Top 3 Geschä昀琀sbericht des Vorstandes 

Susanne Hasler:  
Im Geschä昀琀sbericht sollte über die Ak}vitäten im 
vergangenen Geschä昀琀sjahr berichtet werden. Laut 
Satzung ist der Zweck unseres Vereines die Ausübung 
und Förderung des Skilaufs in jeder Form im Geiste 
echter Sportskameradscha昀琀. Nur: Wie sollen wir 
Skisport hier bei uns in Freiburg und im Schwarzwald 

ausüben und fördern, wenn uns der wich}gste Baustein 
dazu fehlt? Die Schneesaison im letzten Winter dauerte 
ganze 4 Wochen!- von Mite Januar bis Mite Februar. 
Und es waren sehr bescheidene Verhältnisse mit etwas 
Naturschnee und dazu Kunstschnee, mit denen wir 
Vorlieb nehmen mussten. Nicht mal für die konstante 
Produk}on von Kunstschnee waren die "winterlichen" 
Temperaturen ausreichend. An Weihnachten herrschten 
hier in Freiburg frühlingsha昀琀e Temperaturen und an 
Silvester konnte man in kurzer Hose und kurzärmligem 
Trikot mit dem MTB auf die Schwarzwaldhöhen fahren. 
Lediglich in den Alpen oberhalb ca. 2000 m Höhe konnte 
man bis nach Ostern Ski fahren. Und das bei teilweise 
traumha昀琀en Bedingungen. Aber für uns als Verein ist es 
vollkommen unmöglich, unseren skisportlichen Betrieb 
in diese schneesichereren Gegenden zu verlegen. Wenn 
uns hier im Schwarzwald die Grundlage für den 
Skibetrieb fehlt, haben wir aktuell keinen Plan B! In den 
4 Wochen mit Schnee haten wir einige Skikurstage, da 
unser Lehrteam schon seit einigen Jahren das 
Kursangebot von den Weihnachtsferien weg zu 
Wochenendkursen ab Mite Januar verschoben hat. Das 
ersparte unserer Geschä昀琀sstelle einige Arbeit, z.B. 
Umbuchungen und Rückerstatungen von Kursgebühren 
für ausgefallene Kurse. Auch häten wir gerne wieder 
einmal Vereinsmeisterscha昀琀en ausgerichtet. Der Termin 
Ende Januar lag zumindest in der Zeit, in der Schnee 
vorhanden war. Jedoch ließen die Bedingungen kein 
Stangensetzen und keine Absperrmöglichkeiten zu. Da 
wäre dann auch die Sicherheit der Teilnehmer und der 
anderen Skifahrer am Hang nicht gegeben gewesen. Ab 
Mite Januar konnte an 5 Abenden (vom 18.1. bis 15.2.) 
ein ofenes Skilanglauf-Training im Nordic Center 
angeboten werden. Erik Hasler hate das Angebot allen 
Vereinsmitgliedern über die Homepage unterbreitet. 
Die Bedingungen im Nordic Center waren 
ausgesprochen gut. Bis es sich dann etwas 
rumgesprochen hate, war der Spaß aber schon wieder 
vorbei. Bei Dauerregen und Plusgraden zer昀氀oss die 
weiße Pracht. Da blieb dann leider auch die 
Sportkameradscha昀琀 auf der Strecke. Wo soll diese den 
noch gelebt werden und auch gep昀氀egt werden? Beim 
Hütenfest im letzten Jahr kamen vor allem unsere 
älteren Mitglieder zu Besuch auf die Hüte. Aber die 
werden leider von Jahr zu Jahr zahlenmäßig weniger. 
Auch andere bekannte Gesichter kamen vorbei und 
schauten mal nach vielen Jahren nach, was sich auf der 
Hüte so alles getan hate. Unsere jüngeren Mitglieder 
und Familien lassen sich mit dem aktuellen Angebot 
nicht auf die Hüte locken. Schade eigentlich! Die Hüte 
und die Natur ringsherum sind immer einen Besuch 
wert. Ich denke, wir sollten uns darüber Gedanken 
machen, unser Hütenfest für alle Genera}onen 

Die anwesenden Mitglieder bei den Ehrungen | von links: Susanne 
Hasler ehrt Elisabeth Straub-Ludwig, Mar琀椀n Fuchs, Ulrich Jacobi 
(Fotos: Werner Krauter) 
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atrak}ver zu gestalten. Dann klappt's auch wieder 
mehr mit der Sportkameradscha昀琀. Immerhin bleiben 
uns noch der Hallensport im Winterhalbjahr und die 
Damen-Fitness-Gymnas}k. Da können sich unsere 
Mitglieder unter professioneller Leitung für den 
Skisport, wenn er dann mal möglich ist, 昀椀t halten. Ja der 
Wintersport im Schwarzwald wird sich auf Grund des 
schon begonnen Klimawandels verändern. Wir als 
Verein in einer Stadt mit großem sportlichen Angeboten 
und Möglichkeiten bekommen das sehr stark zu spüren. 
Uns fehlt der Nachwuchs und unsere Mitgliederzahlen 
sinken. Bisher haten wir auf die Kinder/Familien, die 
Skikurse besucht haten, als Neumitglieder gebaut. Das 
funk}oniert nun leider nicht mehr. Und durch die zu 
geringe Zahl an Kindern/Jugendlichen fehlen uns auch 
die Zuschüsse der Stadt Freiburg. Der Skiverband 
Schwarzwald (SVS) hat sich das Ziel gesetzt, mehr 
Mitglieder zu gewinnen. Das bedeutet, die Skivereine 
müssen mehr Mitglieder gewinnen. Und hier zählt jedes 
Mitglied. So soll ab 2025 der SVS-Beitrag für Kinder bis 
10 Jahre ganz envallen, der Beitrag für 11 bis 18 Jahre 
bleibt gleich. Es wäre daher auch für unseren Verein 
gut, wieder mehr jugendliche Mitglieder zu bekommen. 
Wir häten mehr Einnahmen durch die Jugendförderung 
(das Geld soll dann aber auch wieder für die Jugend 
ausgegeben werden), aber keine höheren Belastungen 
beim Beitrag an den SVS. Mit unseren aktuellen 
Angeboten Skikurse und alpiner Nachwuchs-Sport 
können wir aber nur dann Neumitglieder gewinnen bzw. 
die schon vorhanden halten, wenn wir "Winter" im 
Schwarzwald haben. In den letzten Jahren wurden die 
Wintersport-Bedingungen leider immer schlechter. Der 
einzige Winter, der wirklich die Bezeichnung "Winter" 
verdient hate, war der "Corona-Winter" 2020/2021, in 
dem alles s}llstand. Für uns als Skiverein geht es um die 
Zukun昀琀sfähigkeit und ums Überleben. Wir müssen 
unseren Mitgliedern oder auch Neumitgliedern neue 
sportliche Angebote unterbreiten. Welche dies sein 
könnten, müssen wir sehr genau abwägen: Die 
Konkurrenz in der Stadt Freiburg oder auch in 
umliegenden Ortscha昀琀en ist sehr groß, das 
Sportangebot ist riesig. Nicht vergessen darf man die 
昀椀nanzielle Belastung bei vielen jungen Familien. 
Sportarten, bei denen erst teures Sportequipment 
gekau昀琀 muss (und da zählt der Skisport leider dazu) sind 
leider nicht atrak}v. Außerdem soll unser sportliches 
Angebot auch mit unserer Satzung konform sein. Eine 
große Aufgabe, die vor uns liegt und wir angehen wollen 
und müssen! Damit endet mein Geschä昀琀sbericht über 
das vergangene Jahr. Berichte zu den Kursen und auch 
von der Hüte erfolgen unter Punkt 7. 
 

Top 4 Kassenbericht 
Beate Fus:  
Die Bilanz 2022/2023 sowie die Gewinn- und 
Verlustrechnung liegen auf den Tischen aus. 
Wir erhielten Zuschüsse vom Badischen Sportbund für 
Übungsleiterstunden über 225,00€. Unsere Beitrags-

einnahmen betrugen 13.353,00€. 
Hiervon gingen an den Skiverband Schwarzwald  
5.267,50€, an die Vereine Nordic Center Notschrei, Club 
Thurner Spur, Sportkreis Freiburg, Skimuseum Hinter-
zarten und das Jugendherbergswerk 460,50€. 
Die gesamten Verwaltungskosten betrugen 11.875,54€. 
Die Bilanz ergibt einen Verlust von 3.358,82€. 
Top 5 Bericht des Kassenprüfers 

Manfred Stather:  
Die Kassenprüfung fand am 05.09.2023 in den 
Geschä昀琀sräumen des Skiclub Freiburg stat. Anwesend 
waren: Die 1.Schatzmeisterin Frau Beate Fus, die 
Kassenprüfer Herr Stather und Herr Fuchs. 
Die s}chprobenweise kontrollierten Belege, das 
Kassenbuch, sowie Buchungen auf dem Bankkonto 
gaben keinerlei Anlass zu Beanstandungen. Der 
Kassenbestand in Höhe von 719,03€ s}mmte mit dem 
Buchbestand des Kassenbuches überein. 
Top 6 Entlastung der Schatzmeisterin 

Manfred Stather bescheinigt eine ordentliche und 
einwandfreie Arbeit und schlägt der Versammlung die 
Entlastung der Schatzmeisterin vor. Dieser wird 
eins}mmig Entlastung erteilt. 
Top 7 Berichte 

a) Sportwart alpin 

Michael Schmidt:  
Der Winter war trotz schlechter Bedingungen trotzdem 
irgendwie befriedigend. Er beginnt inzwischen in der 
Skihalle in Holland. Es gibt aktuell 5 ak}ve Rennläufer. 
Die BaWü-Meisterscha昀琀en fanden in Schönleben (I) 
stat. Das Gros der Rennen hat nicht statgefunden. Im 
Schwarzwald war sehr wenig los, Skifahren fand im 
Ausland stat. Versuche, über Skikurse Kinder zu 
gewinnen, werden weiterhin verfolgt. Man versucht das 
Angebot der Regio und des Mi- Abend- Flutlichtrainings 
zu nutzen, was auch sehr gut ankommt. Eine 
Schwierigkeit ist die Mo}va}on zum Rennsport - sehr 
teuer, für „Oto normal“ Verdiener fast nicht stemmbar. 
Die Saisonkarte am Feldberg kostet beispielsweise für 
ein Kind 275€.Der Skirennsport 昀椀ndet größtenteils in 
den Alpen und in den NL stat. Die Wälderpokalserie 
fällt leider auch regelmäßig aus (das wäre z.B. ein 
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Regiorennen). Skirennsport ist zweigeteilt: Finanziell 
möglich oder einfach so zum Spaß, wenn es geht. Wie 
so o昀琀, hov man auf einen akzeptablen Winter. 
b) Technischer Leiter 

Jürgen Reiß: 
„Ohne Worte“ - Kein Bericht, da keine Rennen stat-

fanden. 
c) Lehrwart 

Florian Laufer: 
Wie auch in den letzten Jahren hat die Saison mit der 
alljährlichen Weiterbildung im Stubai begonnen. Bei 
guten Schneeverhältnissen und Weterbedingungen 
konnten die Tage op}mal zum Trainieren genutzt 
werden. Besonderer Dank gilt Chris}an Schweickert, der 
die Einweisung organisiert hat. Bei den Ski- und 
Snowboardkursen konnten wir leider nur zwei Kurse 
durchführen, da die Schneelage nicht mehr zugelassen 
hat. Sehr erfreulich war die Bereitscha昀琀 der Skilehrer/
innen, sich die Wochenenden für die Skikurse 
freizuhalten. Das tradi}onelle Flutlichtraining mit 
Stangen am Mitwochabend konnte leider ebenfalls 
nicht stavinden. Ich möchte mich hier dennoch bei 
Gregor Kaiser und Chris}an Schweickert bedanken, dass 
sie den ganzen Winter in den Startlöchern saßen und 
vergebens auf den Startschuss gewartet haben. Leider 
ist auch das Freeridewochenende dem Schneemangel 
zum Opfer gefallen. Die letzte Saison war leider von 
Absagen geprägt und wir hofen, dass es diesen Winter 
besser läu昀琀. Wir freuen uns zwar über den schönen 
Herbst, hofen aber insgeheim auf ein kühles Ende des 
Oktobers, damit wir bei unserer diesjährigen 
Einweisung gute Bedingungen im Stubaital vor昀椀nden 
werden. Zum Schluss darf ich mich noch bei Marisa 
Haas bedanken, die mich das ganze Jahr bei der Arbeit 
unterstützt und sich auch vom Weter und den 
Pandemie bedingten Absagen nicht entmu}gen ließ. 
d) Hütenwart 

Thorsten Schmidt-Hinderlich: 
Im Juli 2022 fand das Hütenfest wieder mit Hilfe von 
Helfern aus dem Umkreis vom Skiclub stat. Erfreulich, 
dass hier, wie auch schon in den Jahren zuvor, wieder 
Freiwillige aus dem Skiteam anwesend waren. Eine 
Mischung von Alt und Jung ist, denke ich, für das Fest 
sehr wich}g! Von unseren Hütennachbarn, der Fa. 
Schindler, erhielten wir die noch fehlenden 
Kühlschränke und Biergarnituren. Der Aufau vom 
Hütenfest 昀椀ndet immer am Samstag vor dem Fest stat 
und es werden Zelt, Theke, Bestuhlung, Bühne und 
Küche für den Ablauf am Sonntag vorbereitet. Der 
Sonntag widmete sich somit nur dem Vereinsleben und  

 

der Geselligkeit. Der Montag dient dem Rückbau und 
hier würde man sich mehr Helfer wünschen. Wer sich 
auch für das kommende Hütenfest im Juli 2024 
vorstellen kann, mitzuhelfen, darf sich gerne direkt per 
Mail an huete@skiclub-freiburg.de melden und erhält 
zeitnah eine Rückantwort.  
Die folgenden, sich jährlich wiederholende Arbeiten 
mussten erledigt werden: Abholung vom Abwasser,  
Schornsteinreinigung, Ofenreinigung, Sanitärarmaturen 
bzw. Siphon kontrollieren/ersetzen/gangbar machen,  
Dacharbeiten, Holztag, Reinigung der UV-Anlage für 
Trinkwasser, Auswechseln der Betwäsche und Grund-

reinigung der Hüte, Hüte winterfest machen, sowie 
sons}ge Kleinarbeiten bzw. Funk}onsprüfungen. 
Für Neuausgaben im Wirtscha昀琀sjahr 2023/2024 würde 
ich die Sanierung der Holzschindeln (Talseite) 
empfehlen, da diese Seite sehr unter dem Winterweter 
leidet. Hier reicht es ggf. nicht aus, nur ein paar 
Schindeln auszutauschen. Weitere größere Ausgaben 
sind derzeit nicht eingeplant.  
Zustand der Hüte: Die Hüte be昀椀ndet sich in einem 
guten Zustand und es sind keine Ausfälle zu befürchten. 
Man könnte auch sagen „gebraucht mit 
Abnutzungsspuren, aber zuverlässig im Betrieb“. 
Erneuerungen bzw. Verbesserungsvorschläge: Es gab in 
der Vergangenheit schon des Ö昀琀eren Diskussionen, ob 
man nicht an der einen oder anderen Stelle etwas 
modernisieren sollte. Z.B. ein neues, nicht so 
wartungsintensives Hütendach (Streicharbeiten), die 
Erneuerung der Möbel/Geräte im Küchenbereich, oder 
aber eine Veränderung der beiden bestehenden 
Kaminöfen mitels neuer Ofeneinsätze. Hier muss man 
aber auch die zeitliche Nutzung (Belegung nur an den 
Wochenenden) und evtl. falsche Bedienung und damit 
verbundene Kosten mit einbeziehen. Es hat sich gezeigt, 

Bewährte Nachbarscha昀琀 im Zastler: Thorsten Schmidt-Hinderlich 

(1. Hü琀琀enwart) und Robert Schindler (Inhaber der Zastler Hü琀琀e) 
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dass gerade nicht so erfahrene Gäste mit den 
bestehenden Öfen sehr gut zurechtkommen.  
Helfer: Einen großen Dank muss man natürlich an all die 
Personen aussprechen, welche dazu beitragen, dass die 
Hüte das ganze Jahr so gut funk}oniert. Da sind die 
schon aufgeführten Helfer vom Hütenfest, dem Holztag 
und auch alle Hütendienstler, die für unsere Gäste auf 
der Hüte die ersten Ansprechpersonen sind. 
- Anregung von Rudi Fus für neuen Kachelofen (Ofen hat 
Bestandsschutz) 
- Manfred Stather regt an, die Funk}on des Kachelofens 
zu überdenken (lange wohlige Hütenwärme). Thorsten 
S.-H. fügt hinzu, dass der Ofen ein guter Anfängerofen 
sei - man könne keine Fehler machen.  
- Werner Krauter regt an, dass die Küche eine 
Erneuerung verdient häte, die letzte Erneuerung war 
1990 von Stefan Ludwig (vermutlich Fass ohne Boden). 
e) Pressewart 

Thomas Bertram: 
Es gab zwei He昀琀e im zurückliegenden Geschä昀琀sjahr. 
Wie immer könnten es einige Beiträge mehr sein, damit 
Umfang und Inhalt mehr hergeben. Herr Lingg hat nach 
langen Jahren der Zusammenarbeit aufgehört. Das 
E}ke}eren und Versenden der He昀琀e habe bis auf 
Weiteres ich übernommen. Dank der Inserate sind wir 
auf der Kosten-Einnahmenseite sehr gut aufgestellt. 
Mein Dank geht an alle, die mir Beiträge schicken in 
Wort und Bild. 
Top 8 Entlastung des Vorstandes 

Andreas Ludwig übernimmt die Ansprache an die 
Mitglieder und leitet die Abs}mmung. Er lobt die Arbeit 
des Vorstandes und spricht seinen Dank aus. Herr 
Ludwig emp昀椀ehlt die Entlastung des Vorstandes, was 
eins}mmig geschieht. 
Top 9 Neuwahlen des Vorstandes 

Andreas Ludwig übernimmt die Wahlleitung. 
Es sind 25 s}mmberech}gte Personen anwesend. Die 
Wahlvorschläge liegen vor. Der 1. und 2. Vorsitzende 
werden satzungsgemäß geheim gewählt. 
Die einzige Kandida}n für das Amt des 1.Vorsitzenden 
ist Susanne Hasler. Sie wird mit 25 Ja-S}mmen gewählt. 
Sie nimmt die Wahl an. 
Für das Amt des 2. Vorsitzenden trit als einzige 
Kandida}n Andra Krauter an. Sie wird mit 22 Ja-

S}mmen gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 
Die Versammlung beschließt, die anderen 
Vorstandsmitglieder en bloc zu wählen. Die S}mm-

berech}gten wählen eins}mmig die Kandidaten. 

Die Versammlung wählt anschließend den 
vorgeschlagenen Beirat ebenfalls eins}mmig. 
 

Vorstand, Beirat und Ehrenrat des Ski-Club Freiburg 

für die nächsten zwei Jahre: 
Vorstand 

1. Vorsitzende   Susanne Hasler 

2. Vorsitzende   Andrea Krauter 

Schatzmeisterin   Beate Fus 

Schri昀琀führerin  Andrea Krauter 

Techn. Leiter alpin  Jürgen Reiß 

Sportwart alpin   Michael Schmidt 

1. Lehrwart    Jörn Bügler 

2. Lehrwar}n   Marisa Haas 

1. Hütenwart   Thorsten Schmidt-Hinderlich 

2. Hütenwart   Chris}an Schweickert 

Pressewart    Thomas Bertram 

Beirat 

Harald Johler, Helga Krauter, Werner Krauter, Florian 
Laufer, Andreas Ludwig 

Ehrenrat 

Werner Krauter und Dieter Hotze. Neu im Ehrenrat ist 
Manfred Stather. 
 

 

Top 10 Wahl des Kassenprüfers 

Es steht noch die Wahl des Kassenprüfers aus. Herr 
Manfred Stather erklärt sich für weitere zwei Jahre 
bereit.  
 

Top 11 Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

Links | 1. und 2. Vorsitzende: 
Susanne Hasler und Andrea 
Krauter 

Rechts | Neu im Ehrenrat:  
Manfred Stather 
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Top 12 Verschiedenes 

1.) Hüte: Der Mietpreis sollte wegen ges}egener Preise 
für Strom und Holz angepasst werden. Die Pauschale für 
die erste Nacht sollte höher gesetzt werden. Preispoli}k 
wird zukün昀琀ig jährlich überdacht: Neue Klausel - „Preise 
gelten bis zum 31.12.“ Überlegung, ob man nach 
Verbrauch abrechnet, z.B. nach Stromzähler. Preise 
müssen an die Verbraucher weitergegeben werden.  
2.) Neue Beiträge des Skiverbands: Bezirksumlage fällt 
weg, aber es gibt eine Mehrbelastung von über 500€ 
durch die über 17-jährigen Mitglieder. 
3.) Hütenfest: Manfred Stather bedauert die 
Beteiligung der Vereinsmitglieder; die Besucher stehen 
in keiner Rela}on zum Aufwand der Organisa}on. Er 
selbst wird auch weiterhin das Hütenfest mit einer 
Wanderung verbinden und zum Wandern einladen.  
4.) Rudi Fus regt an, im Sommer in Breitnau die 
Matenschanzen zu nutzen und sich mit dem obigen 
Skiclubs zusammen zu tun. 
 

Ende der Versammlung: 21.00 Uhr 

Susanne Hasler  Andrea Krauter 

1. Vorsitzende  Schri昀琀führerin 

Dieses Jahr wurde wieder einmal das Hütendach neu 
gestrichen. Es mussten insgesamt ca. 400 qm 
Dach昀氀äche bearbeitet werden. D.h. alte, lose Farbe 
envernen, einen Grundanstrich (Grundierung) auf alle 
Stöße bzw. Flächen au昀琀ragen, dann nochmals einen 
昀椀nalen Anstrich au昀琀ragen. Bis auf eine kleine Fläche, die 
sich aber noch in einem ganz gutem Zustand be昀椀ndet 
und 2024 dran kommt, konnten die Arbeiten am 
Wochenende 07./08.10. abgeschlossen werden.  
Die Arbeiten wurden von Skiclubmitgliedern in 
ehrenamtlicher Tä}gkeit durchgeführt. Der Zeitplan 
wurde eingehalten, um einen ungestörten Hüten-

betrieb aufrecht zu erhalten. 
Thorsten Schmidt-Hinderlich 

Fitnessgymnas琀椀k für Alle 

Montag, 19.30 — 21.00 Uhr 

Weiherhofschule, Schlüsselstraße 5 

 

Fitnessgymnas琀椀k für Alle 

Mitwoch, 20.00 — 21.30 Uhr 

Vigeliusschule, Feldbergstraße 

(Bewegungshalle/Hintereingang) 
 

Fitnessgymnas琀椀k für Frauen 

Freitag, 10.00 — 11.00 Uhr 

Kindergarten St. Cäcilia, Hauptstraße 48 

 

Die Fitnessgymnas}k für Alle 昀椀ndet im Winter- 

halbjahr von Oktober bis März stat. 
Die Fitnessgymnas}k für Frauen 昀椀ndet ganzjährig, 
außer in den Schulferien, stat. 

Ein Auerhahn 
interessiert sich 
für die Zastler 
Hüte. 
Fotogra昀椀ert von 
Robert Schindler 

Fotos: Thorsten Schmidt-Hinderlich 

Gut bedacht 

Hallensport-Angebote im Ski-Club 
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Vom Sturm gejagt, im Sonnenschein gewärmt 

Als der Kalender den November ankündigte, hieß es für 
die Mitglieder des Ski-Club Freiburg und ihre tapferen 
Skilehrer-Aspiranten: "Ab in die Berge!". Ziel war der 
atemberaubende Stubaier Gletscher, wo der Schnee 
unter den Skiern knirscht und die Lu昀琀 mit Vorfreude auf 
die Wintersaison vibriert. Die Anfahrt zum Gletscher 
gestaltete sich ebenso umweltbewusst wie 
kommunika}v: In guter alter Fahrgemeinscha昀琀-Manier 
wurden Autos geteilt. 
Vier Tage zwischen Himmel und Hü琀琀enzauber 

Der Au昀琀akt zu unserem alpinen Abenteuer wurde von 
einem stürmischen Wetergot etwas auf die Probe 
gestellt. Wie um uns zu testen, ließ er den Wind am 
ersten Tag so wild durch die Gipfel fegen, dass an 
Skifahren nicht zu denken war. Doch was sind schon 
Stürme für uns Schnee-Enthusiasten? Ein Grund mehr, 
die Gemeinscha昀琀 zu zelebrieren, und das taten wir – in 
der legendären Schirmbar der Muterbergalm und in 
wärmender Saunagesellscha昀琀. 
Zwischen Sonnenstrahlen und Wolkendecken 

Der zweite Tag hüllte uns in dichte Wolken, am driten 
Tag schließlich zeigte sich der Himmel von seiner besten 
Seite, mit strahlendem Sonnenschein am Vormitag, 
bevor uns ein weiterer Sturm am Nachmitag in die 
wohlverdiente Pause zwang. Der Samstag ofenbarte 
mit langen Schlangen am Li昀琀 die Popularität unseres 
liebsten Wintersports. 
Zum Abschluss ein perfekter Tag 

Am vierten und letzten Tag unseres Lehrgangs, etwas 
milder bei -4 °C, konnten wir den Gletscher in voller 
Pracht genießen. Unsere Ausbilder, Laura Wiedmann, 
Philipp Streich und Mar}n Murmann, führten uns durch 
alle vier Tage mit Fachkenntnis und einer Prise Humor, 
sodass jeder Schwung in Erinnerung bleiben wird. 
Die Zukun昀琀 auf Ski – Unser Nachwuchs gleitet mit 

Zwischen den erfahrenen Kurvenkünstlern und eifrigen 
Aspiranten zeigte sich am Stubaier Gletscher auch 
unsere Zukun昀琀: Zwei Familien mit ihren strahlenden 
Kindern teilten die Pistenfreude mit uns. Mit kindlicher 
Begeisterung und unerschöp昀氀icher Energie stürzten sich 
unsere jüngsten Clubmitglieder ins Abenteuer, begleitet 
von Stolz und auf kleinen Skiern, zogen die jungen 
Pisten昀氀itzer ihre Schwünge durch den Schnee, immer 
unter den wachsamen Augen ihrer Vorbilder.  
Wir, 18 Skibegeisterte vom Ski-Club Freiburg und unsere 
4 Gäste vom Ski-Club Rheinfelden, verabschieden uns 
vom Stubaier Gletscher, wohl wissend, dass jede 
Abfahrt uns ein Stückchen näher zusammengeschweißt 
hat. 

Ein herzlicher Dank geht an Chris}an Schweickert, 
dessen unermüdlicher Einsatz und sorgfäl}ge 
Organisa}on dieses unvergessliche Wochenende erst 
möglich gemacht haben. Bis zum nächsten Mal, wenn es 
wieder heißt: "Auf die Breter, fer}g, los!" 

Julian Schote 

Fotos: Marisa Haas 

Saisoneröfnung am Stubaier Gletscher 
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Ski– und Snowboardkurse im Schwarzwald 

Gestaltung der Skikurse und Termine 

Das Konzept mit den Wochenendkursen wurde auch im 
letzten Winter wieder gut angenommen. Zusätzlich 
bietet es uns die notwendige Flexibilität hinsichtlich der 
Schnee- und Weterbedingungen. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, im kommenden Winter nur noch 
Wochenendkurse anzubieten. Für Anfänger empfehlen 
wir, zwei Kurse hintereinander zu buchen, um zeitnah 
an das Gelernte der ersten 2 Tage anzuknüpfen. 
 

Wochenend-Skikurse für Kinder und Jugendliche 

Kursort: Kalte Herberge (Vöhrenbach) 
28./29. Dezember  06./07. Januar 

    13./14. Januar 

Kursort: Todtnauberg, Buckli昀琀 

20./21. Januar  10./11. Februar  

27./28. Januar  24./25. Februar 

 

Trefpunkt ist jeweils um 9:30 Uhr an der Beach昀氀ag des 
Ski-Clubs. 
 

 

Flutlicht-Fahren am Haldenköp昀氀e (o昀昀ener Tre昀昀)  
Immer Mi琀琀wochs, sobald es die Schneelage zulässt 

Trefpunkt ist um 19:00 Uhr am Kassenhäuschen des 
Haldenköp昀氀e-Li昀琀s. 
 

 

Preise für Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre 

 

Mitglieder:   Je Wochenendkurs   29 € 

Nichtmitglieder:  Je Wochenendkurs   55 € 

 

Die Preise gelten für eine Person je Wochenendkurs 

(2 Tage). Die Li昀琀karte muss separat erworben werden. 
 

 

Mitgliedsbeiträge Ski-Club Freiburg 

• Einzelmitglieder    41 € 

• Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler,  26 € 

Studenten, Azubis 

• Familien ab 2 Personen,   61 € 

inkl. Jugendliche bis 18 Jahre 

• Mitglieder über 60 Jahre   26 € 

• Aufnahmegebühr pro Antrag    5 € 

Kursstufen Alpin 

Ab einem Alter von 4 Jahren können Sie Ihre Kinder für 
den Anfängerkurs anmelden. Im Folgenden beschreiben 
wir, was die Kinder in den Kursstufen lernen. Bite 
melden Sie Ihr Kind erst dann zur nächsten Kursstufe an, 
wenn alle Lernziele der aktuellen Kursstufe erreicht 
sind.  
A = Anfänger 

Selbstständiges An- und Ausziehen der Ski, Aufsteigen, 
Gleiten/Bremsen/Erste Kurven, Erste Li昀琀erfahrung 

B = Fortgeschri琀琀ene 

Selbstständiges Aufstehen, selbstständiges Li昀琀en, 
Aneinanderreihen von Kurven 

C = Könner  
Rhythmisches Aneinanderreihen von Kurven, 
paralleles Fahren, Stockeinsatz 

D = Experten  
Erste geschnitene Kurven (Carving), paralleles Fahren 

in variablem Gelände, Pistentricks 

 

Kursstufen Snowboard 

Snowboardkurse sind aus sportpädagogischer Sicht nur 
für Kinder ab einem Alter von 9 Jahren sinnvoll. Wir 
bitten dies bei der Anmeldung zu berücksichtigen. Wir 
bieten im Snowboardbereich 3 Kursstufen an:  
„Rookies“ 

Absolute Anfänger, ohne jede Vorerfahrung 

„Checkers“ 

Können Liften, Probleme beim Kurvenfahren 

„Freaks“ 

Beherrschen solides Kurvenfahren 

 

Wenn Sie nicht wissen, welche Kursstufe die richtige ist, 
wenden Sie sich bitte am ersten Kurstag an einen 
unserer Skilehrer. Wir helfen Ihnen gerne, eine 
passende Gruppe für Ihr Kind zu finden. Gerne können 
Sie unsere Skilehrer nach dem Kurs ansprechen, in 
welcher Kursstufe Sie Ihre Kinder beim nächsten Kurs 
anmelden sollten.  
 

Häu昀椀g gestellte Fragen zu den Kinder- und Jugend-

kursen 

Wo 昀椀ndet der Skikurs sta琀琀? 

Als neuer Kursort ist im kommenden Winter der 
anfängerfreundliche Skihang an der Kalten Herberge in 
Vöhrenbach im Programm. Die ersten drei 
Kurswochenenden 昀椀nden dort stat, die anderen vier 
am bekannten Hang des Buckli昀琀s in Todtnauberg. 
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Wie läu昀琀 der erste Kurstag ab? 

Am ersten Kurstag trefen sich alle TeilnehmerInnen an 
der Beach昀氀ag des Ski-Club Freiburgs. Du 昀椀ndest deine/n 
Ski-/SnowboardlehrerIn an dem Schild mit dem 
jeweiligen Buchstaben deiner Kursstufe. Solltest du den 
Buchstaben vergessen haben, helfen dir die Ski-/
SnowboardlehrerInnen in den blauen Jacken gerne 
weiter. 
Wie werden die Gruppen eingeteilt? 

Wir teilen dich gemäß der bei der Anmeldung 
angegeben Einteilung in die Gruppen ein. Für einen 
möglichst reibungslosen Ablauf am ersten Kurstag ist 
eine passende Einschätzung von dir bzw. deinen Eltern 
sehr hilfreich. Sollte dein/e Ski-/SnowboardlehrerIn 
dennoch feststellen, dass du über- oder unterfordert 
bist, wird für dich selbstverständlich eine passende 
Gruppe gefunden. 
Welche Ausrüstung muss ich mitbringen? 

Helme sind für alle Kurse und Kursstufen verp昀氀ichtend! 

Aus ha昀琀ungsrechtlichen Gründen ist eine Teilnahme an 
den Snowboardkursen nur mit Snowboards mit 
Fangleine (Leash) und An}-Rutsch-Pad möglich. Bei 
Leihbretern ist dies zu überprüfen! Eigene Breter sind 
entsprechend auszurüsten.  
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, gerade für 
Anfänger, dringend spezielle Snowboard-handschuhe 
mit Handgelenkschonern. Bite verwendet spezielle 
Snowboard-S}efel für die Kurse (also z.B. keine Ski-
S}efel oder Moon-Boots). Nur mit passendem Material 
lassen sich Erfolge erzielen! Man geht ja auch nicht mit 
Birkenstock aufs Materhorn! 

Was passiert bei nicht ausreichendem Schnee bzw. 
schlechtem We琀琀er? 

Bei nicht ausreichendem Schnee an den geplanten 
Kursorten versuchen wir auf andere Hänge wie z.B. das 
Haldenköp昀氀e oder den Notschrei auszuweichen. Dies ist 
allerdings leider nicht immer möglich, da dort nur für 
eine begrenzte Anzahl an Skivereinen ausreichend Platz 
vorhanden ist. Wir weichen nicht an den Feldberg aus, 
da dort der Andrang in der Regel zu groß ist und ein 
reibungs- und gefahrloser Kursablauf kaum möglich ist.  
Leider müssen wir Kurse wegen Schneemangel oder 
sehr schlechtem Weter manchmal auch komplet 
absagen. Falls ein Kurs abgesagt werden muss, 
bekommt Ihr über unser Buchungsportal einen Info. Bei 
kri}schen Schneeverhältnissen oder wenn du dir nicht 
sicher sind, kannst du dich am Abend vor Kursbeginn 
auf der Ski-Club Homepage informieren. 
 

Wie lange dauert der Kurs? Gibt es eine Pause? Gibt es 
ein Abschlussrennen? 

Unsere Kurse bestehen aus 2 Skikurstagen, die jeweils 
von 9:30  – 13:00 Uhr stavinden. 
Wir machen während unserer Kurse eine Vesperpause 
von ca. 10-20 Minuten, je nach Gruppe und Kondi}on. 
Bite bringe hierfür einen kleinen Rucksack mit einem 
kleinen Vesper und etwas zu trinken mit. Bei 
Geschwisterkindern empfehlen wir einen eigenen 
Rucksack für jedes Kind, da die Gruppen nicht zwingend 
zur selben Zeit Pause machen. 
Abschlussrennen können bei den Wochenendkursen 
leider nicht angeboten werden. 
Wie und wo meldet man sich an? 

Der Ski-Club bietet eine Online-Anmeldung unter 
htps://kursanmeldung.skiclub-freiburg.de an. 
Die Kursgebühren werden nach dem Kurs per Lastschri昀琀 
eingezogen.  
Wer unterrichtet uns? 

In unserem Lehrteam sind 30 geprü昀琀e SkilehrerInnen, 
SnowboarderInnen und Telemarker tä}g. Geprü昀琀 heißt, 
vom Übungsleiter bis zum DSV-Ski- und 
Snowboardlehrer. Das bedeutet auch, dass jährliche 
Weiterbildungen durch den Verband und den Verein 
durchgeführt werden, um das theore}sche und 
prak}sche Wissen ständig zu aktualisieren. Alle unsere 
Übungsleiter haben sich dem Ehrenkodex des badischen 
Sportbundes verp昀氀ichtet.  
 

Marisa Haas und Jörn Bügler 
 

Bei Druck der Clubzeitung standen die Veranstaltungs-

tage, Orte und Startzeiten für die VM Nordisch und die 
VM Alpin noch nicht fest.  
Die VM Nordisch 昀椀nden in der Regel unter der Woche 
stat, meistens im Januar. Die VM Alpin 昀椀nden 
üblicherweise an einem Sonntag im Februar stat. 
Die fehlenden Daten zu beiden VM werden rechtzei琀椀g 
auf der Ski-Club Homepage bekannt gegeben bzw. 
können über die Geschä昀琀sstelle erfragt werden. Bi琀琀e 
informieren Sie sich! 
Wir hofen sehr, dass wir diese Saison-Highlights 2024 
endlich wieder einmal durchführen können. 

Vereinsmeisterscha昀琀en 2024 
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Freitag, 01.03. – Sonntag, 03.03.2024 

Programm 

Einführung in die Nutzung eines LVS Geräts, 
Fahren auf der Piste und im Gelände, 
Verbesserung des persönliche Fahrkönnens 

Ort / Unterkun昀琀 / Anreise  
Jugendherberge Hospental, Andermat (Schweiz) 
www.jugendherberge-hospental.ch  
Die Anreise ist selbst organisiert mit privaten Autos, 
Trefpunkt: 19 Uhr Jugendherberge Hospental 
Wer kann mit? 

Mitglieder des Ski-Club, Mindestalter 16 Jahre 

Kosten  
300 €  (Übernachtung inkl. HP, Li昀琀karte, Guide) 
Ausrüstung 

LVS-Gerät, Schaufel, Sonde und Helm sind P昀氀icht! 
(Lawinenausrüstung kann im Sportgeschä昀琀 ausgeliehen 
werden). Freerideski sind freiwillig, aber zu empfehlen. 
Anmeldung 

Verbindliche Anmeldung bis spätestens 04.02.2024 

per E-Mail an marisa.h@skiclub-freiburg.de  
Die Teilnahmekosten bei Anmeldung bite auf das 
Konto von Chris}an Schweickert überweisen. Die IBAN 
kann über die Geschä昀琀sstelle erfragt werden. 

 

TITELFOTO GESUCHT 

Haben Sie ein schönes Mo}v (bevorzugt 
im Hochformat), welches sich als Foto auf 
der Titelseite unserer Clubzeitung eignen 
würde? 

Dann schicken Sie dieses bite in guter 
Au昀氀ösung per E-Mail an die Adresse 

clubzeitung@skiclub-freiburg.de. 

Dienstag, 13.02. – Freitag, 16.02.2024 

Programm 

4 Tage betreutes Skifahren auf dem Feldberg 

Am Abend gemütliche Gruppen- und Brettspiele 

Ort / Unterkunft / Anreise 

Feldberg, Jugendherberge Feldberg Hebelhof 
www.jugendherberge-feldberg.de 

Fahrt mit Bus und Bahn. Treffpunkt am 13.02.24 um 

8 Uhr am PH-Parkplatz Bahnhof Littenweiler. Rückkehr 
am 16.02.24 um 16:40 Uhr am PH-Parkplatz Bahnhof 
Littenweiler. 
Wer kann mit? 

Jugendliche im Alter zwischen 10 und 15 Jahren, die ski- 
und/oder snowboardfahren können. 
Kosten 

410 € Mitglieder / 440 € Gäste  (Übernachtung inkl. VP, 
Liftkarte) - bei vorhandener Saisonkarte -100 € 

Ausrüstung 

Komplette Ski-/Snowboardausrüstung. Die Ski-/
Snowboardbindung muss von einem Fachgeschäft 
eingestellt und die Ski/Snowboard müssen gewachst 
sein. Funktionelle Ski-/Snowboardbekleidung in 
doppelter Ausführung. Dazu Helm und ggf. Protektoren. 
Ein Helm ist Pflicht. Hüttenbekleidung (u.a. normale 
Kleidung, warmer Pulli, Straßenschuhe, Hausschuhe, 
etc&). 
Anmeldung 

Verbindliche Anmeldung bitte über die Skiclub 
Homepage www.skiclub-freiburg.de/kursanmeldung/. 
Weitere Informationen gibt es nach der Anmeldung per 
E-Mail. Fragen beantwortet gerne die Leiterin des 
Jugendcamps, Chiara Jägle (Kontakt: 
chiara.jaegle@googlemail.com). 

Jugendcamp am Feldberg Freeride Wochenende in Andermat 





Termine, Informa琀椀onen, Berichte und 
Fotos  zu Veranstaltungen 昀椀nden 

Sie immer aktuell auf der Ski-Club 
Homepage  www.skiclub-freiburg.de 

Die nächste Clubzeitung erscheint 
voraussichtlich im Mai 2024. 
Die Redak}on freut sich über Beiträge 
und Fotos aus dem Vereinsleben. 
Bite senden Sie diese per E-Mail an: 
clubzeitung@skiclub-freiburg.de 

Herausgeber 
Ski-Club Freiburg e.V. 
Gegründet 1895 

Clubhüte: Freiburger Hüte im Zastler 
 

Homepage 

www.skiclub-freiburg.de 

 

Anschri昀琀 und Geschä昀琀sstelle 

Ski-Club Freiburg e.V. 
Salzstraße 9, 79098 Freiburg i. Br. 
Tel. (0761) 22005, Fax (0761) 2927727 

E-Mail: info@skiclub-freiburg.de 

Öfnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 15-18 h 

 

Geschä昀琀sjahr 
1. Juli – 30. Juni 
 

Redak琀椀on Clubzeitung 

Thomas Bertram 

Rosenweg 11a, 79183 Waldkirch 

Tel. (07681) 4937304 

E-Mail: clubzeitung@skiclub-freiburg.de 

 

Fotos: Privat, Verein 

Impressum 

 

Wir wünschen allen 

Mitgliedern und Freunden 

des Ski-Club Freiburg 

 

frohe und besinnliche Festtage, 

verbunden mit Gesundheit und Zuversicht 

für das neue Jahr. 

 

Bei unseren Inserenten 

bedanken wir uns 

für ihre Treue und Unterstützung. 

 

Susanne Hasler  Andrea Krauter 
            (1. Vorsitzende)                            (2. Vorsitzende) 

Die nächsten Veranstaltungen 

Informa}onen zum Winterprogramm 2023/2024 昀椀nden Sie hier im He昀琀. Auf der Ski-Club Homepage 
veröfentlichen wir die Daten zu noch nicht feststehenden Terminen oder Orten von Veranstaltungen. 
Ebenso informieren wir dort über eventuell notwendige Änderungen. 


